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Notizbuch

«Das Zuckerpapier
schlägt ab!»

Noch im vergangenen Jahr konnte der
SVW im Zuge der Stabilisierungsmassnahmen

für dieSchweizer Wirtschaft ein
Sonderprogramm 2009 SP 09) zur
energetischen Gebäudeerneuerung im Rahmen
des Fonds deRoulement FdR) umsetzen.
Kaum zeigten sich leichte Anzeichen
konjunktureller Erholung am Horizont, schickte
der Bundesrat ein sogenanntes
Konsolidierungsprogramm für die Jahre 2011–2013
KP 11-13) in Vernehmlassung, wonachdie

jährlichen Einlagen in den FdR zeitlich
erstreckt werden sollen.

gen noch verstärken werden. Nach einer
kurzen Gunst der Stunde schlägt nun das
Zuckerpapier also bereits wieder ab.

Der Wohnbund, Aktionsgemeinschaft
für dieWohnraumförderung der drei
Dachverbände, hat bei der Eidgenössischen
Finanzverwaltung umgehend Protest
eingelegt. Das ist das eine. Zum andern aber
musste das Bundesamt für Wohnungswesen

BWO) nach Rücksprache mit den
Verbänden die Bedingungen für Darlehen aus
dem FdR kurzfristig ändern. Diese
Massnahme ist sehr restriktiv und weit entfernt
von den Sonderkonditionen des SP 09 siehe

wohnen 6/2010). Mit welchen Folgen?
Genossenschaften in allen Landesteilen
sind sehr ungehalten, und zwar sowohl
grosse als auch kleine. Sie beschweren sich
beimSVW, weilanstehende Neubauten und
Sanierungsvorhaben nicht mehr ausreichend

gefördert werden können. Betroffen
sindvor allemProjekte von jungen
gemeinnützigen Bauträgern mit hohen energetischen

Standards, grosser städtebaulicher
Qualität und innovativenWohnangeboten.

UnterdiesenUmständenkönnendie
gemeinnützigen Bauträger und ihre
Dachorganisationen den Verfassungsauftrag nicht
mehr ausreichenderfüllen. DerSVWrückte
deshalb derBundespolitik auf die Pelle und
bezog mit der jüngsten Delegiertenversammlung

symbolischStellung imBundeshaus

sieheSeite58).Damitdrückteerunter
der frisch vergoldeten Kuppel aus, dass es
für einmal genug der tagespolitischen
Feuerwehrübungen in denUSAund Libyensei,
die unsere Bevölkerung zig Milliarden
kosten. Wir wollen, dass sich die
Verantwortungsträger undVolksvertreterinnen wieder
um die realen Probleme der Menschen in
unseremeigenen Landekümmern: um
Geborgenheit und ein zahlbares Dach über
demKopf füralle.Wir wollen nicht,dassdas
Zuckerpapier abschlägt!

VonStephan Schwitter

Für das SP 09 wurden den drei Dachorganisationen

des gemeinnützigen Wohnungsbaus

von denEidgenössischenRäten insgesamt

50 Millionen Franken zur Verfügung
gestellt. Damit konnten sie 1238 Wohnungen

zu ausserordentlich günstigen Konditionen

sanierenoder ersetzen. DieNachfrage

beidenSVW-Mitgliedern fürFördermittel
war im vergangenen Jahr generell sehr
gross. FdR und Solidaritätsfonds SF) des
SVW gewährten total 84 neue Darlehen im
Gesamtbetrag von 107 Millionen Franken.
Dadurch werden die verfügbaren Mittel in
den Fonds nun knapp. Jetzt kommt der
Hammer: Der Bundesrat will das SP 09
bereits wieder kompensieren – und zwar
sofort –und ab 2016 überhauptkeine Einlagen
in den FdR mehr tätigen! Dies wird sich
unmittelbar auf die ohnehin angespannte
Wohnraumversorgung in den Städten und
Gemeinden der grossen Agglomerationen
auswirken. Hinzu kommt, dass die sich
abzeichnende wirtschaftliche Erholung und
zugleich der absehbare Anstieg der Zinsen
die Knappheit an zahlbaren Mietwohnun-
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